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Antrag 26/II/2023 FA IV - Kinder, Jugend, Familie  

Jungen MenschenWohnraum gewähren - bedingungslos und adäquat

Beschluss:

1. Die SPD bekennt sich zu der sozialdemokratischen und staatlichen Aufgabe, für eine Versorgung junger Volljähriger mit

angemessenem, dauerhaftenWohnraum zu sorgen und stellt sich dieser. Die Versorgung muss bedingungslos gewährleistet

werden. Sofern erforderlich, müssen hier staatliche Sicherungssysteme greifen.

 

2. Die SPD erkennt das SGB VIII als zentrales „sozialstaatliches Auffangnetz“, um jungenMenschen im Bedarfsfall angemesse-

nem, dauerhaftenWohnraum zu gewähren. Ein Abschieben auf andere staatliche Leistungen/Leistungssysteme darf es nicht

geben.

 

3. Die sozialdemokratischen Amtsträger:innen in Regierung und Parlament werden aufgefordert,

 

a) gesetzgeberische Initiativen anzustreben, um einen subjektiv einklagbaren Anspruch junger Volljähriger, denen der Verlust

vonWohnraumdroht, einzuführen.DiesemAnspruch entspricht die entsprechende staatlicheVerpflichtung,Wohnraumdurch

staatliche Instrumente zu gewährleisten. Auch diese staatliche Verpflichtung ist gesetzgeberisch zu schaffen.

 

b) sich für die Einrichtung staatlicher Kontingente anWohnraum einzusetzen, der jungen Volljährigen zur Verfügung gestellt

wird, wenn ihnen andernfallsWohnungslosigkeit droht. Ergänzend sind Gespräche mit den städtischenWohnungsbaugesell-

schaften aufzunehmen, um diese in die Pflicht zu nehmen und entsprechende Kooperationen anzustreben.

 

c) Unterstützend bedarf es der Einrichtung einer Jugendwohnagentur an der Jugendberufsagentur, die insbesondere sozial

benachteiligte junge Menschen, die in beengtenWohnverhältnissen leben, bei der Vermittlung vonWohnraum unterstützt.
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